
der Unıiversıiıtat Muünchen. Gottes egen für das Cu«c Amt mi1t dem Lu-
therwort:

Nullı cedo, 151 Deo Ich weiche keinem, außer Gott!

Hans-Ludwig Slupina

BIELEFELD UN

Über die Vorstandssitzung 1n Bieleteld 29 und 3 Oktober 982 1stHr
berichten. S1e W al verbunden m1t eiıner Veranstaltung der Luther-Gesell-

schaft 1ın Verbindung mi1t der »Altstädter Woche«.
In der Altstädter-Nicolai-Kirche and e1in Podiumsgespräc mıiıt Pastor IIr

Fast, mden, Prot B} Manns, Maınz, Landesbischoft Prof IDr üller, L3
Wolfenbüttel, Idıie Aussprache, der auch das Plenum beteiligt WAaIl,
eitete Proft. Ir Maron, Kiel [ )as Thema autete: »I IIie tellung der eIOT:
atoren Krıeg un! rieden eiıne Hiltfe für uUuNseIC gegenwartıgen Ent
scheidungen? CC Der mennonitische Theologe Dr Fast trat {r konsequenten
Pazifismus 1m Atomzeitalter e1n, die beiden anderen Diskutanten tür B
thers Lehre VO  3 den beiden Reichen Beeindruckend WAar die CHNSC heologi
sche Verbundenheit des katholischen Theologieprofessors Manns mıit Mar:
t1ın Luther, den wif einen » Vater 1mM Glauben« nNnannte

Am Reformationstag hielt Landesbischof Prot B Gerhard üller,
auf der Reformationsteier der Bielefelder Gemeinden einen Vortrag ber das
Thema »„»Martın Luther als Lehrer der Kirche heute Überlegungen
Beginn des Luther-Jahres.«

Dıie Vorstandssitzung und Mitgliederversammlung ın Orms VO his
Marz 1983 WAaT verbunden mıit dem Gesamthessischen Pfarrertag, der

dem Motto »Freiheit un! Bindung des Pfarrers-Luthers Anstöße für
das Berufsverständnis der Pfarrerinnen und Pfarrer« stattfand. In der ehr:
würdigen Magnuskirche gab ZUI Begrüßung eın Kammerkonzert mıiıt
einer Einführung 1n modernes künstlerisches Schafftfen Z ME utherjahr. Am

Marz versammelten sich 700 Pfarrer 1n der rlesigen Dreifaltigkeits-
kirche ZU Abendmahlsgottesdienst. Anschließend ftand eine odiumsdis
kussion ZUuU oben angegebenen Thema des Pfarrertages ESs moderierte
ın vor-bildlicher Weıise Prot Dr Lienhard, tT  urg Auf dem Podium saßen
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Theologen und alecn, die verantwortlicher Srelle atıg sind ın Kirche und
elt Es gab deutliche Voten, die zwischen Thomas untzer und Martın
Luther angesiedelt Das espräch, dem das Plenum teilnahm, WAar
lebhaft und wird bestimmt 1n den Landeskirchen weitergehen.

Am enN! des Marz berichtete Prot Dr Maron, Kiel, ber »I IIie
Entdeckung Luthers 1in der 43  z In brillanter Form machte der Referent 1n
dieser Veranstaltung der Luther-Gesellschaft deutlich, da{fß der
bürgerliche Revolutionär« VOI 1967 durch den »Humanıiısten un! großen
Deutschen« 1983 abgelöst worden sSe1 DIie Entdeckung des Theologen Lu-
ther 1n der gegenwartıgen marxistischen Forschung sSEe1 bemerkenswert und
mache neugler1g. An der Ernsthaftigkeit der ucn marxistischen E:
therdeutung in der DD  - sSe1 nıicht zweiteln.

Um Uhr INOTSCNS weckte das Glockenspiel »Nun freut euch, lieben
Christen gme1ın VO  w der Dreifaltigkeitskirche. Im Museum AFtet eın
gut eingerichtetes Lutherzimmer auf die Besucher.

Hans-Ludwig Slupina

3 EINE RGERLICHE PREDIGTITI «

Gedanken Luthers Botschaft VOI der Rechtfertigung
Von Gottftried Maron

»Es 1st eine seltsame, Ja ärgerliche Predigt und INas ohl heißen 1ıne
wunderliche oder schreckliche Gerechtigkeit, daran sich alle Welt argert
und scheut: Wıe ann das Gerechtigkeit heißen, da WITr nicht un! die
Leute daher tromm Se1N, da{fß sS1€e glauben einen andern, der Kreuz 1st

Vorbemerkung: er Lıteratur ZUT Rechtfertigungslehre möchte ich wel
Bücher NCNNCNH, die zugleich Gesamtüberblicke über das Thema un! engagierte
Stellungnahmen darstellen: einmal das 1Ns Deutsche übersetzte Buch des Protessors
der troömischen Walden_serfakultät 1ttOro Subilia, Die Rechtfertigung aus Glauben,
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